


	Landesamt für Schule und Bildung –      

	Beabsichtigte Abordnung/Versetzung

	Anhörung der Lehrkraft

	Name:
     
	Vorname:
     
	geb.:
     

	|_|
	Tarifbeschäftigte/r
	|_|
	Beamtin/Beamter
	Behinderung:

	|_|
	Personalratsmitglied
(ÖPR, LPBR, HPR)
	|_|
	Vertrauensperson, GSB
nach SächsGleiG
	     

	Nachweis Masernschutz:   |_| (nur bei Abordnung/Versetzung von berufsbildenden Schulen an andere Schularten,
sofern die Lehrkraft nach dem 31.12.1970 geboren ist)

	Stammdienststelle:      

	Fächer:
     
	Abschlüsse:
     
	Std.lt. AV/RSM:
     

	Maßnahme (aus dienstlicher Veranlassung)[footnoteRef:1] [1:  Bei Abordnung/Versetzung auf Wunsch der Lehrkraft ist ein Abordnungs- bzw. Versetzungsantrag über das Schulportal zu stellen.] 


	|_|
	Versetzung
	|_|
	Abordnung mit       Unterrichtsstunden

	wirksam ab:
	     
	bei Abordnung befristet bis:
	     

	Bedarf an Schule (Zieldienststelle):      

	Anhörungsprotokoll (Bemerkungen der Lehrkraft)

	Die Lehrkraft wurde über die dienstliche Notwendigkeit der Personalmaßnahme und die Auswahlkriterien aus objektiven sachlichen Gesichtspunkten informiert.

	Die Lehrkraft wurde am       zur beabsichtigten Maßnahme angehört.

	|_|
	Sie erhebt keine Einwände.

	|_|
	Sie erhebt folgende Einwände: (ggf. Anlage, Frist zwei Arbeitstage)
     

	|_|
	Sie wünscht bei der Realisierung der Abordnung/Versetzung die Beteiligung des LBPR.[footnoteRef:2] [2:  Hinweis: Gemäß § 67 Absatz 6 SächsPersVG unterliegen Abordnungen von Lehrkräften für die Dauer von bis zu zwölf Monaten der   
   Mitbestimmung nur, wenn die Abordnung über das Ende eines Schuljahres andauert.] 


	|_|
	Sie verzichtet auf die Beteiligung der/des GSB.

	|_|
	Sie wünscht die Beteiligung der SBV.

	

	

	Unterschrift Lehrkraft
	Unterschrift Schulleiter/-in

	Information der Lehrkraft über die Auswahlentscheidung

	Die Lehrkraft wurde am       über die ausschlaggebenden Gründe für die Auswahlentscheidung informiert.

	

	

	Unterschrift Lehrkraft
	Unterschrift Schulleiter/-in
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